Sonntag, den 8. Oktober 18909. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
| Brädenfraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 

anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


gebracht 2 Mark. 


Schriftleitung: 


Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit: 10— 11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Zweites Blatt. 


die 6geip. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an 
dem Strich) die Zeile 30 Pf, Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
8 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 

Swärts: N 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


26. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


bevorzugt. Stelle (unter. ö 


jämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Brückenſtraße 54, Laden. 


Ansland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Das Exekutivkomitee der Rechten beſchloß am 
Donnerstag in ſeiner unter dem Vorſitz des Ob⸗ 
mannes Jaworski abgehaltenen Sitzung nach 
längerer Debatte einhellig folgende Reſolution: 
„Die Parteien der Rechten verbleiben auch weiter 
in dem Verbande und ſind entſchloſſen, ihr ge⸗ 
meinſames Programm zur Verwirklichung zu 
bringen. Sie werden insbeſondere die endgiltige 
Beilegung des Sprachenſtreites auf Grund der 
verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Gleichberechtigung 

aller Völker Oeſterreichs, ſowie die Bildung einer 


den Majoritätsverhältniſſen entſprechenden Re- 


ierung anſtreben. 
2 i J Frankreich. 

55 In einen neuen Kolonialſkandal iſt ein Sohn 
des Generals Mercier, ein kürzlich aus dem 
Sudan heimgekehrter Kavallerieleutnant, verwickelt. 
Ein ſchwarzer Gepäckträger, der mißhandelt worden 
war, hatte ſich auf engliſches Gebiet geflüchtet. 
Leutnant Mercier ließ ihn zurückholen und ſchoß 
ihm eine Kugel durch den Kopf, ehe er einen 
Brief erbrach, worin der engliſche Gouverneur 
ihn aufforderte, den Flüchtling auszuliefern. 
Wegen dieſes Vorfalles reklamirte die engliſche 
Regierung auf diplomatiſchem Wege bei der 
franzöſiſchen. Die Unterhandlungen wurden durch 
das Verſprechen der letzteren abgeſchloſſen, daß 
ſie den Leutnant Mercier aus Afrika abberufen 


und eine Unterſuchung gegen ihn einleiten wer 


e dar auch geſchah. Der Handel iſt ſchon 
ſechs Monate alt, dringt aber erſt jetzt in die 
DODiäeeßffentlichkeit. 1 
5 Belgien. ER 
Eine Einigung der belgiſchen Liberalen ift 
nach der „Voſſ. Ztg.“ in Brüſſel anläßlich der 
bevorſtehenden Gemeindewahlen zu Stande ge- 
kommen. Die Fortſchrittler verweigerten ſeiner 
Zeit bei den Kammerwahlen des Jahres 1884 
den Gemäßigt⸗Liberalen ihre Stimmen und die 
Fiaoolge war, daß die Klerikalen an das Ruder 
ö kamen. Seitdem herrſcht zwiſchen den Gemäßigt— 
Liberalen und den Fortſchrittlern die bitterſte 
Feindſchaft, und alle Verſuche, den Riß wieder 
zuſammen zu fügen, ſcheiterten. Jetzt aber, wo 
in der Kammer Fortſchrittler zu Gunſten des 


Tenilleton. 


-- Derichlungene Wege. 
ae Roman von Waldemar Berndt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„So kann dieſes Mädchen nicht ſprechen, dieſer 
frivole Ton iſt ihr fremd!“ verſetzte er mit würde⸗ 
voller Ruhe. „Wenn aber Hinderniſſe ſich zwiſchen 
} mich und ſie ſtellen, wenn ein feindliches Geſchick 
1 mir ihren Beſitz ſtreitig machen wollte, ich würde 
| fie mir doch erkämpfen, und wäre fie von der 
vielköpfigen Hydra bewacht!“ 
Er war aufgeſtanden und ſchritt feſten Fußes 
im Zimmer auf und ab; in ſeinem Weſen lag 
die Energie des feſten Willens, die vor keinem 
Schrecknis zurückbebt. N 
1 Wieder wechſelten die beiden älteren Herren 
einen Blick des Einverſtändniſſes. 

„Du biſt wahrhaftig ernſthaft verliebt, Herr 
„Neffe!“ meinte lachend der alte Graf, „und Du 
könnteſt ſogar die Thorheit begehen, zu heirathen.“ 
Der Jüngling blieb vor ſeinem Oheim ſtehen. 


6.) 


» Thorheit, ſagſt Du? Thorheit würde es 


ſein, zu heirathen?“ erwiderte er mit leiſe vib⸗ 

rirender Stimme, die deutlich bewies, daß die 
aäußere Ruhe, welche er ſonſt zur Schau trug, 
einer inneren Erregung gewichen war, „nennſt 

Du es eine Thorheit, wenn ich ein Weſen an 
mich feſſele, ohne welches, ich fühle es, das Leben 
kleeinen Reiz für mich hat? Ich gehöre nicht zu 
ienen Flatterhaften, die eine Ehre darin ſuchen, 
ie! möglichſt viele Liebſchaften verzeichnen zu können 
um damit zu renommiren; das Treiben dieſer 
* Menſchen ekelt mich an, iſt mir von jeher ver⸗ 


Gr 
5 


den Gemäßigt⸗Liberalen günſtigen proportionellen 
Wahlſyſtems eingetreten ſind, iſt das Eis ge⸗ 
brochen. Es iſt zum erſten Male ſeit 15 Jahren 
wieder zu einer Einigung der großen liberalen 
Partei gekommen, ein Ereignis, das auch auf 
die Brüſſeler Kammerwahlen einen großen Ein⸗ 
fluß haben wird. 
A, Türkei. 
„Wie die finanzielle Lage der Türkei beſchaffen 
iſt, beleuchtet eine Verfügung der Regierung, wo⸗ 
nach auf alle vom Auslande kommende Waren⸗ 
kolli eine Extraſteuer von 3 Piaſtern erhoben 
werden ſoll, um den durch das Erdbeben ge⸗ 
ſchädigten Bewohnern von Smyrna und Aiddin 
zu Hilfe zu kommen. Die meiſten Botſchafter 
ſind gegen dieſe Verfügung, einige wollen dies 
jedoch noch auf 2 Monate geſtatten, wenn daraus 
kein Präzedenzfall geſchaffen wird. 
Südafrika. 

Die engliſchen Blätter bringen fortgeſetzt 
Nachrichten von dem Vorrücken der Buren nach 
Natal hinein, insbeſondere müßte nach dieſen 
Meldungen Neweaſtle bereits in den Händen der 
Buren ſein. So meldet der Londoner „Standard“ 
aus Newcaftle vom Mittwoch, es werde berichtet, 
daß die Buren nunmehr in geſchloſſener Reihe 
bis auf ſieben Meilen von Charlestown vorge⸗ 
rückt ſeien. Flüchtlinge melden, daß 40 Tonnen 
Dynamit zur Zerſtörung der Eiſenbahnbrücke 
über den Oranjefluß bei Norvals -Ponts, der 
Grenzſtation zwiſchen der Kapkolonie und dem 


werde. Oranje-Freiſtaat gelegt worden ſeienn 


Nach einem Telegramm aus Volksruſt ift 
dort am Donnerstag früh ein Kriegsrath abge- 
halten worden, an dem Joubert und alle Kom⸗ 
mandanten theilnahmen. Die Berathung ſei kurz 
geweſen und habe eine Entſcheidung nicht ge- 
bracht, doch habe man ſich dahin verſtändigt, daß 
die Buren in den nächſten Tazen noch nicht vor- 
rücken ſollen. Ein anderes Telegramm aus Volks- 
ruſt beſagt, die Lager der Buren würden wahr⸗ 
ſcheinlich am Freitag bis in die Ecke der Srenze 
von Natal vorgeſchoben werden. Ferner wird 
dem „Reuterſchen Bureau“ aus Pretoria vom 
Donnerstag gemeldet: Die weitere Entſendung 
von Kommandos nach der Front iſt zur Zeit 
eingeſtellt. Präſident Krüger erklärte in einer 
Unterredung in Betreff der Gerüchte von einem 


den heiligſten Gefühlen, die in der Menſchenbruſt 
wohnen, es ertötet die beſſeren Regungen, ſtumpft 
ab und überſättigt. Die edlen Freuden eines 
innigen Familienlebens bleiben dieſen Bedauerns⸗ 
werthen fremd, und wenn ſie ſich endlich ent- 
ſchließen, einen eigenen Herd zu gründen, fo 
ſpricht bei der Wahl der Gattin nicht das Herz, 
ſondern der Verſtand, beide Theile ſtehen ſich kalt 
und fremd gegenüber, jedes von ihnen geht ſeinen 
eigenen Weg. Ich habe vielfach Gelegenheit ge— 
habt, Blicke in die Verhältniſſe ſolcher Leute zu 
werfen, die äußerlich den Schein zu wahren ver- 
ſtehen, in Wirklichkeit aber ſich möglichſt meiden. 
Schroff und rückſichtslos begegnen ſie einander, 
die Zwietracht wohnt in ihrem Hauſe, und ſie 
befinden ſich am wohlſten, wenn ſie einander nicht 
ſehen. Aber auch glückliche Ehen lernte ich kennen, 
Friede und Freude hatte Einkehr bei ihnen ge— 
halten, die Familie ſchien nur ein Herz und eine 
Seele zu ſein, liebreich und freundlich begegneten 
fi die Glieder des Hauſes und in treuer An- 
hänglichkeit blieben ſie einander verbunden. So 
ſoll es einſt in Deinem Hauſe ſein! ſagte ich da 
% 11 und Onkel, Du wirſt ſehen, ich halte 
pr. 10 


Verwundert, faſt betroffen hatte der Graf 
ſeinem Neffen zugehört; er fühlte heraus, daß 
Alexis nicht ohne Beziehung geſprochen hatte, als 
er von der Flatterhaftigkeiß ſprach, die in manchen 
ee zum guten Tone zu gehören 

eint. ‚ 


verurtheilte; auch er hatte 
| e Spiel a und auch 
ihm war das 890 der Ueberfättigung keines⸗ 
wegs fremd. Wohl überkam ihn jetzt, wo er die 
Fünfzig überſchritten hatte, zuweilen eine gewiſſe 


junge Mann Inn: 
ſo manches verwerfli 


5 baßt geweſen, es iſt ein verwerfliches Spiel mit] Sehnſucht nach einer geordneten Häuslichkeit, aber 


unter engliſcher Herrſchaft ſtehenden Burenab⸗ 


5 PIE 1 9 5 er rad ei 
Niederlage Englands abwarten, 


Auch er gehörte zu denen, deren Treiben der 


Eindringen der Burghers in engliſches Gebiet, 
die Republik beabſichtige nicht, die Offenſive zu 
ergreifen, wenn ſie dazu nicht gezwungen werden 
ſollte durch die kriegeriſche Haltung Englands, 
die in der Zuſammenziehung von Truppen in 
der Richtung auf die Grenze oder in der Ent⸗ 
ſendung beträchtlicher Verſtärkungen nach Afrika 
zu erblicken ſein würde. 

Aus dem Oranje⸗-Freiſtaat meldet „Reuters 
Bureau“ vom Freitag aus Bloemfontein: Als 
die Burghers vom Bovenmodderfluſſe hier durch⸗ 
paſſirten, trat ihnen auf dem Markte der Präſi⸗ 
dent Steyn und das Regierungsmitglied Fiſcher 
entgegen. Steyn richtete eine Anſprache an die 
Mannſchaften, in welcher er ſeine Freude darüber 
ausdrückte, daß die Burghers dem Rufe zu den 
Fahnen gefolgt ſeien. Der Freiſtaat benbfichtige 
keinen Angriff, wolle aber feine ihm teuren Rechte 
ſtolz vertheidigen. Der Feind ſei ſtark; wenn 
der Feind aber die Grenze überſchreiten ſollte, 
werde er von den Burghers, die für die Unab⸗ 
hängigkeit ihres Staates kämpften, angegriffen 
werden. — Die Burghers ritten dann weiter, nach⸗ 
dem ſie fünfzig Mann zur Vertheidigung der 
Hauptſtadt zurückgelaſſen hatten. Das Kommando 
von Vaalſpruit in der Stärke von 450 Mann 
hat ſich nach Boshof begeben. 

Die Haltung der „Afrikander“ in der Kap⸗ 
kolonie macht der engliſchen Regierung ſchwere 
Sorgen. Nicht ohne Grund ſieht man in dieſen 


um mit ihren 
Stammesgenoſſen gemeinſame Sache zu machen. 
Die Lage iſt um ſo bedenklicher für England, als 
bei den letzten Wahlen die Rhodespartei unter⸗ 
legen iſt und ein Afrikander-Miniſterium in der 
Kapkolonie regiert. 


Das Expedi tionsſchiff der deutſchen 
Südpolar-Expedition. 

Für das Expeditionsſchiff der geplanten 
deutſchen Südpolar⸗Expedition find die Beding⸗ 
ungen für Bau und Ausrüſtung feſtgeſetzt und 
den in Betracht kommenden Schiffswerften zur 
Kenntnisnahme übermittelt worden. Daraufhin 
werden die Angebote der Werften erwartet, die 


das altgewohnte, regelloſe, freie Hageſtolzleben 
hatte noch immer nicht allen Reiz für ihn ver⸗ 
loren, ſo daß es ihm ſchwer wurde, demſelben 
zu entſagen. 

„Haben Sie ſchon einen fo ſtrengen Sitten. 
richter von ſo jugendlichem Alter geſehen?“ rief 
der alte Herr lachend aus, aber man hörte es 
ihm an, daß er ſich zum Scherzen zwingen mußte. 
„Und Du, Alexis,“ wandte er ſich an dieſen, 
„haſt Du auch bedacht, daß Du Rückſichten auf 
Deinen Namen und Stand zu nehmen und einen 
derartigen Schritt doppelt und dreifach zu über- 
legen haſt? Du haſt keine Ahnung, wer das 
Mädchen iſt, aber einer vornehmen Familie ge— 
hört ſie ſicher nicht an, ſonſt würde ſie nicht 
Sonntags zu dem Photographen gekommen ſein, 
ſondern einen Wochentag gewählt und den Sonn⸗ 
tag dem Dienſtmädchen überlaſſen haben. Eine 
Dame von Stande begnügt ſich auch nicht mit 
einem halben Dutzend Viſitenkartenporträts und 
noch weniger würde ſie dieſelben in eigener Perſon 
abgeholt haben, — kurz, es ſcheint mir zweifel— 
los ſich hier um ein armes Mädchen zu handeln, 
dem Du, der Sprößling eines alten, hochange⸗ 
ſehenen Grafengeſchlechtes, Deine Liebe zuwendeſt 
mit welchem Du vielleicht gar eine ſchwere Mes⸗ 
alliance einzugehen imſtande wäreſt.“ 

Der Advokat nickte dem Grafen beifällig zu. 

„So iſts recht, Widerſpruch reizt und be⸗ 
feſtigt ihn nur noch mehr in feinem Beſchluſſe,“ 
flüſterte er nur dieſem . el 
Alexis ſtand am Fenſter und ſchaute ſinnend 
in die Dunkelheit hinaus. Ein als ſein Oheim 
geendet, wandte er ſich zu dieſem. 

„Mesalliance, — was verſtehſt Du unter 
dieſer Bezeichnung?“ fragte Alexis. „Etwa die 
eheliche Verbindung zweier Perſonen, von denen 
die eine adelig, die andere bürgerlich iſt? Dieſer 


Gu ind die neueſten Vert 


das Schiff bis zum 1. Mai 1901, wenn nicht 
in kürzerer Zeit, fertigſtellen müſſen. Die ziem⸗ 
lich umfangreiche Denkſchrift der Baukommiſſion 
gewährt einen intereſſanten Einblick in die An⸗ 
forderungen, die ſeitens der Leitung der in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Polarreiſe an das von ihr zu be⸗ 
nutzende Fahrzeug geſtellt werden. 

Das Schiff wird ein hölzernes Segelſchiff 
mit einer Schraubenſchiffsmaſchine und zuge⸗ 
hörigem Dampfkeſſel ſein, zu der weiteren inte⸗ 
grirenden Einrichtung gehören eine Anlage für 
elektriſche Beleuchtung und Dampfheizung, ein 
Deſtillirapparat, der in 24 Stunden 600 Liter 
Trinkwaſſer zu ſchaffen vermag und ein für den 
Betrieb dieſer Anlagen dienender Hilfskeſſel. Das 
Schiff muß den Eisverhältniſſen am Südpol 
einen ſtarken Widerſtand leiſten, beſonders ſee⸗ 
und ſegeltüchtig ſein und Platz für eine Be⸗ 
mannung von etwa 30 bis 32 Perſonen mit 
allen nöthigen Vorräthen für eine Reiſedauer von 
etwa drei Jahren darbieten. Außerdem ſind an 
Bord eine Windmühle, die Bautheile für ein 
Stationshaus, vier kleine Obſervationshäuſer und 
ein Feſſelballon mit deſſen geſamtem Zubehör 
unterzubringen. Wie bei Polarreiſen üblich, muß 
die Schiffsſchraube und das Schiffsruder aus 
dem Waſſer heraufgezogen werden können. g 

Der Bau des Schiffes erfolgt auf Rechnung : 
des Reichsamts des Innern, während die Ueber 
wachung und Abnahme des Schiffes der von 
dieſem Amte in Verbindung mit dem Reichs⸗ 


kommnungen im Schiff- und Maſchinenban zu 
Grunde zu legen. Die Ausführung der Bau⸗ 
arbeiten wird jeder Zeit durch Mitglieder der 
Baukommiſſion beauſſichtigt werden. Für das 
zu verwendende Material gelten die Vorſchriften 
des Germaniſchen Lloyd. Die Geſchwindigkeit 
des Schiffes ſoll bei voller Ausrüſtung und dem 
entſprechenden Tiefgange 7 Knoten betragen. 

Im Innern muß das Fahrzeug behagliche 
Wohnräume für die Theilnehmer der Expedition 
enthalten. Die Bemannung wird beſtehen aus 
dem Führer der Expedition, 5 wiſſenſchaftlichen 
Theilnehmern, einem Kapitän, einem erſten Offizier, 
zwei Schiffsoffizieren, einem Maſchineningenieur, 
neun Matroſen, ſechs Maſchiniſten und Heizer, 


Unterſchied iſt für mich nicht vorhanden, dieſes 
veraltete Vorurtheil, ein Ueberreſt aus den Zeiten 
der Feudalherrſchaft, iſt von der modernen Zeit- 
ſtrömung längſt überwunden und wird nur noch 
von denen feſtgehalten, die ſich an die letzten 
Reſte mittelalterlicher Herrlichkeit anklammern 
und ſich einbilden, aus beſſerem Holze geſchnitzt. 
zu fein, als andere Menſchen. Nein, Onkel, dieſe 
Anſchauungen ſind nicht mehr an der Zeit.“ 

„Ich denke da anders als Du!“ verſetzte der 
Graf. „Indes, Du haſt Deinen freien Willen, 
Alexis; in kurzer Zeit biſt Du majorenn und 
kannſt thun und laſſen, was Dir beliebt. Ich 
bin Dein einziger Verwandter, und von meiner 
Seite haſt Du keinen Widerſpruch zu befürchten, 
wenn Deine Wahl unſeren Namen nicht ſchändet, 
und daß dies nicht der Fall ſein wird, dafür 
bürgt mir Dein Gefühl für Ehre und Recht.“ 

„Aber, meine Herren, Sie ſprechen von der 
Angelegenheit wie von einer Sache, die voll⸗ 
ſtändig klar und abgemacht iſt, während doch das 
wichtigſte, die künftige Frau Gräfin, noch gar 
nicht gefunden iſt,“ warf Praß ein „Wenn das 
Mädchen hier in der Stadt weilt, zweifle ich nicht 
daran, daß wir fie früher. oder ſpäter entdecken; 


dagegen iſt hierzu wenig Hoffnung, wenn fie zu 


der großen Schar vorübergehender Beſucher ge 
hört hat, die alljährlich nach der Reſidenz kommen:“ 

„Und ich finde ſie doch, und ſollte ich die 
halbe Welt durchſtreifen!“ rief der junge Mann, 


leuchtenden Auges aus mit einer Zuverſicht, 


welche jeden Zweifel auszuſchließen ſchien. ö 
»Ich bin gern bereit, Ihnen zur Seite zu 
ſtehen, wenn Sie mir einen Abzug des Bildes 
verſchaffen,“ fuhr der Ex⸗Advokat fort, „und wer 
weiß, ob nicht der Zufall mir günſtig iſt.“ ie 


Fortſetzung folgt.) 


>> 


einem Koch und einem Kellner, zuſammen 28 
Perſonen. Der Tiefgang ſoll für das vollſtändig 
ausgerüſtete ſeeklare Schiff 4,8 Meter nicht über⸗ 
ſchreiten, die Länge höchſtens 47 Meter zwiſchen 
den Senkrechten betragen. A 

Zu dem Gewicht des vollſtändig fertigen 
Schiffskörpers treten 733,6 Tonnen durch Ladung 
und Ausrüſtung hinzu, darunter ſind beſonders 
erwähnenswerth: Proviant für die ganze Beſatzung 
auf drei Jahre mit 120 Tonnen, Trinkwaſſer 
für 50 Tage, die Beſatzung ſelbſt mit ihren 
Effekten, 30 Tonnen Getränke, ein Naphta⸗Boot, 
5 Tonnen Petroleum, Inſtrumente, Einrichtung 
zur Wäſchetrocknung, 400 Tonnen Kohlen, 5 
Tonnen Naphta, ferner das Stationshaus, der 
Feſſelballon mit den Chemikalien zu ſeiner Füllung, 
die Materialien zur 


unſere Erdenſonne, aber zu ungeheuer weit von 
von uns entfernt. Die heutige Wiſſenſchaft hat 
ſich daran gemacht, die Sternenwärme zu meſſen. 
Der erſte Verſuch fiel freilich entmuthigend aus. 
Vor einigen Jahren konſtruierte der Phyſiker Boys 
einen kleinen Apparat zur Wärmemeſſung und 
brachte ihn in einem Spiegelfernrohr an; er 
vermochte auf dieſe Weiſe noch eine Wärmemenge 
nachzuweiſen, die derjenigen einer Kerze in beinahe 
3 Kilometer Entfernung entſprach. Trotz dieſer 
außerordentlichen Empfindlichkeit erwies ſich der 
Apparat als ungenügend, denn ſelbſt die größten 
Sterne ſowohl unter den Planeten wie unter den 
Fixſternen brachten keine Veränderung des 
Apparates hervor. Neuerdings hat der Phyſiker 
Nichols an der Nerkes⸗Sternwarte bei Chicago 


verſchiedenen Geſchmacsrichtungen Willkommenes. 
An der Spitze der Neuheiten finden wir 


Lüfte von den Bäumen ſtreichen, — irdiſcher Vergängnis 
ſichtbar Zeichen. — Als der Sommer kam ins Land hin⸗ 
ein — war der Himmel blau und ſelten trüber, — Falter 
wiegten ſich im Sonnenſchein — und die Menſchheit litt 
am Reiſefieber, — und mit wohlgefülltem Portemonnaie 
— ſtieg der Eine auf des Berges Höh' — und der Andre 
trug das Geld, das ſchwere — an's Geſtade unfrer 
Binnen⸗Meere. — Aber nun der Sommer wieder ſchwand 
— und die Schwalbe Abſchied nahm vom Neſte, — 
— kehren in ihr engres Heimathland, — wieder ein die 
letzten Bade-Gäſte — und die Börſe, die einſt voll und 
ſchwer — iſt ſo ſchmal geworden und ſo leer, — denn, 
wer eine Reiſe unternommen, — der wird jetzt „erleichtert“ 
heimwärts kommen. — Als der Sommer in die Lande 
kam — war die Welt erregt noch „ganz mit Dreyfus“, 
— aber nun der Sommer Abſchied nahm — ſchwärmt 
man höchſtens für die „Gans mit Beifuß“, — denn ob 
jung der Sommer Freunde wirbt, — oder ob im Herbſt 
die Roſe ſtirbt, — über allen Fragen unſrer Tage — 
hoch erhaben ſteht die Magenfrage! — Als der Sommer % 


Sedan“, 


„Verleugnung 
eine ergreifend 
ernſte Kompoſition (das Orginal im Muſeum 
Beiträge liefert 
Oswald Achenbach, nämlich den „Konſtantins⸗ 


b ir elektriſchen Beleuchtung des] die Verſuche mit noch viel feinern Inſtrumenten Bogen in Rom“ und den „Palaſt der Königin in die Lande lam — zogen Friedensboten hin Zum 
Stationshauſes, die vier Obſervationshäuſer, eine wiederholt und iſt dadurch wirklich zum Ziele] Johanna bei Neapel“, Blätter von wunderbarem Haage — aber als der Sommer Abſchied 5 i 
Windmühle und 40 Eskimohunde mit Proviant. gelangt. Sein Apparat war noch fünfmal Farbenreiz. Auch H. Corrodis große Landichaften F = 

Die Boote erhalten zum Theil die Form der 


Transvaal Herr im eignen Haus, — aber England gräbt 
das Kriegsbeil aus 
Streiter — motz der 


empfindlicher als der von Boys erfundene; und 
es ließ ſich damit die Wärme einer Kerze 
nachweiſen, die 24 Kilometer vom Beobachter 
entfernt war. Die weſentlichen Beſtandtheile 
dieſes zarten Inſtruments waren zwei Glimmer⸗ 
blättchen von je 2 Millimeter Durchmeſſer, die 
auf der einen Seite geſchwärzt und an feinen 
Quarzfäden in luftverdünntem Raum aufgehängt 
waren. Die Strahlen des betreffenden Sternes 
wurden durch einen Spiegel aus ſilberbelegtem 
Glas von zwei Fuß Durchmeſſer auf den Apparat 
gelenkt. Durch einen großen Sideroſtat wurde 
der Stern dauernd genau im Geſichtsfelde des 
benutzten Fernrohres erhalten. Dieſes Inſtrument 
iſt empfindlich, daß die Wärme des Mondes, der 
für uns doch als ein kalter Körper gilt, einen viel 
zu großen Ausſchlag des Apparates hervorbrachte, 
um noch gemeſſen werden zu können. Es wurden 
dann ſieben Reihen von Wärmebeſtimmungen an 
dem Fixſtern Areturus, dem hellſten Stern des 
nördlichen Himmels im Sternbild des Bootes, 
vorgenommen. Der Apparat zeigte ſich ſtets 
merklich beeinflußt, und es konnte feſtgeſtellt 
werden, daß die Erdoberfläche von jenem Fixſtern 
eine ähnlich große oder vielmehr kleine Wärme⸗ 
menge empfängt wie von einer Kerze, die 8 bis 
9 Kilometer über dem Erdboden angebracht 
werden würde. Die Abſchwächung der Wärme⸗ 
ſtrahlen durch die Atmoſphäre iſt dabei nicht in 
Abzug gebracht. Aehnliche Meſſungen gelangen 
auch mit der Vega, ebenfalls einem der hellſten 
Sterne unſeres Firmaments aus dem Bilde der 
Leyer- 

Wiſſenſchaft und Kun ſt. Ein 
Düſſeldorſer Centrumsblatt ereiſert ſich darüber, 
daß andere Düſſeldorfer ein Heine⸗Denkmal 
fordern, und meint, Düffeldorf ſei gan nicht 
ſtolz darauf, „das Ferkel in der deutſchen 


zWaſſerfälle von Tivoli“ und „Küſte bei Lerici“ 
ſind von außerordentlichem Effekt. Idylliſcher 
wirken die beiden Bilder „Wartburg im Herbſt“ 
von Ernſt Körner und „Heidelberg“ von Conrad 
Leſſing, zu denen ſich noch Th. von Eckenbrechers 
„Naeroe⸗Fjord“ geſellt. Beſonderen Reiz haben 
ſodann eine größere Anzahl Skizzen und Studien 
des jüngſt verſtorbenen O. von Kameke („Partien 
aus Nord- und Süddeutſchland“) und des alten 
Chriſtian Morgenſtern, der uns ein malesiſches 
Wanderbuch vom Starnberger See und deſſen 
Umgebung in anmuthigſter Form bietet. Das 
kleine Format macht dieſe Blätter zu höchſt er⸗ 
freulichen Kabinettsſtücken. Auch Franz Simm, 
den liebenswürdigen Schilderer der Großväterzeit, 
finden wir mit zwei allerliebſten Gaben „Schuh⸗ 
probe“ und „Unterm Lindenbaum“ vertreten. 
Lieck bringt einen entzückenden Mädchenkonf 
„Dämmerſtunde“ betitelt, und als eine Erinnerung. 
aus längſt vergamgener Zeit tritt uns die 
„Mohrenwäſche“ von Carl Begas dem Altem 
entgegen, ein Bild, daß in feinem ſchlichten Humor 
immer wieder anſpricht. Endlich ſei erwähnt, 
daß Otto Knilles Prachtbild „Tannhäuſer und 
Venus“ in neuer Ausführung vorliegt. \ 

Auch diesmal find die neuen Blätter mit den 
geeignesften Rahmen photographirt, um bei der 
Auswahl einen Anhalt zu bieten. Wir erinnern 
daran, daß der Jahresbeitrag der Mitglieder 20 
Mark beträgt, wofür ein Normalblatt nach freier 
Wahl gewährt wird, welchem in jadem dritten 
Jahre der Mitgliedſchaſt noch ein gleiches Blatt 
als Prämie hinzutritt. Anmeldungen werden 
im Bureau der Nationalgalerie ſowie in den 
Geſchäftsräumen in Berlin, Markgrafenſtr. 57 und 
Potsdamerſtr. 23, in Diesden Pragerfer. 15 ent⸗ 
gegengenommen und das Vereinsblatt ſofort bei 
Zahlung des Jahresbeitrages geliefert. 


— und aufs Neue rüſten ſich die 
Friedens⸗Konferenz. a 
Ernſt Heiter. 


Literariſches. 


Ca. ½ Milian zahlende Abonnenten beſitzt das ill 
ſtrirte Welt⸗Modenblatt „Gro Be Modenwelt“ mit 
bunter Fächervignette, Verlag Jahn Henry Schwerin, 
Berlin. Ein Blis in die ſoeben erſchienene erſte Oftober- 
nummer belehrt uus über das Geheimnis dieſes Erfolges. 
Borzüglich ausgeführte Moden⸗Gennobilder, die mit Toi⸗ 
letten für Kinder, Wäſche⸗ und Hendarbeitsvorlagen im 
reicher Zahl abwechſeln, geben uns ainon Begriff von der: _ 
Gediegenheit dieſes Weltblattes. Die beiliegenden Schnitt⸗ 
muſterbogen verſetzem ſolbſt die Anfängerin in die ange⸗ 
nehme Lage, ihren ganzen Bedarf an Kleidung ohne 
weitere Hilfe anfertigen zu können; überdies liefert der 
Verlag Extraſchnitte nach eingeſandtennKörpermaß zu dem: 
minimalen Selbſtkoſten — 50 Pf. für Schnitte für Er⸗ 
wachſene, 35 Pf. für ſalche für Kinder. Ferner bietet die 
erſte Oktobernummer ein künſtleriſch; hervorragendes 
Moden⸗Kolorit, eine vierfeitige Handarbeiten-Beilage, eine 
Monogramm ⸗Extrabeilage und endlich die aus ezeichnete, 
vornehm geleitete Unterhaltungs⸗Beilager⸗ „Große Moden⸗ 
welt“ mit bunter Föchervignette, Verlag, John Henry 
‚Schwerin, Berlin, iſe für nur I Mk. vierteljährlich zu 
beziehen von allen Buchhandluchen und Poſtanſtalten. 
Gratis⸗Probenummern ei erſteren und dem Verlage John 
Henry Schwerin, Berlin W. 35, Steglitzer. 11. 


Walfiſchfänger. Das Innere des Schiffsrumpfes 
iſt aus beſtem trockenen Eichenholz herzuſtellen 
und an beſtimmten Stellen geeignete Verſtär⸗ 
kungen anzubringen. Die Wohnräume für die 
Mitglieder der Expedition beſtehen in Kammern 
mit vollſtändiger Einrichtung zum Schlafen, mit 
Waſcheinrichtung, Gläſern, Bücherbord und mög⸗ 
lichſt noch mit kleineren Spinden. Der Führer 
der Expedition erhält eine eigene etwas größere 
Kammer, die übrigen Gelehrten je eine kleinere 
Kammer oder einige Kammern mit zwei Kojen. 
Im Zbwiſchendeck iſt eine Kammer zur Unter⸗ 
bringung von Waffen und Munition einzubauen. 
Alle Eiſentheile müſſen eine Verzinkung er⸗ 
halten, das ganze Schiff wird innen und außen 
dreimal mit Oelfarbe geſtrichen, die Laſten mit 
Holztheer getheert. Außenbords erhält das Schiff 
einen grauen Anſtrich, unter Waſſer wird es ge- 
theert oder mit einer Patentfarbe geſtrichen. Das 
Fahrzeug iſt als Dreimaſt⸗Marsſegel⸗Schooner ge⸗ 
takelt, die Beſegelung iſt ſo groß zu bemeſſen, 
daß das Schiff auch ohne Zuhilfenahme von 
Dampfkraft allen Anforderungen entſpricht. Die 
an Bord aufzuſtellende Windmühle dient zum 
Betriebe der elektriſchen Einrichtung. Im Vor⸗ 
und Hinterſchiff iſt auf einer Erhöhung ein kleiner 
Scheinwerfer aufzuſtellen, der mit Acetylen be⸗ 
leuchtet werden ſoll. Alle Wohn⸗ und Arbeits⸗ 
räume erhalten Dampfheizung, durch die ſie bei 
einer Außentemperatur von —30 Grad auf 
+10 Grad erwärmt werden ſollen. Dieſelben 
Räume ſowie das Zwiſchendeck, der Maſchinen⸗ 
und Keſſelraum und die Laſten werden mit elek⸗ 
triſcher Beleuchtung verſehen. 
Kleine Chronik. 
Heureka! Folgende merkwürdige An⸗ 


Verantwortlicher Redakteꝛur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Hirſch ſche Schutider⸗Mabtmit. 


Berlin C., Rothes Schloß 2. j 
pemmärt Dresden 187% und Berliner: Gewerbe : Aus 
fteälang 1879. 3 


5 g I 5 und goldenen Medaille in England . f 

nie enthält die Dienftag- Nummer der Lei Litteratur hervorgebracht zu haben. — Es iſt Schließlich bemerken wir, daß der Beſuch due bug und mehrfa eeiege Fachlehranz 
f Ztg.“: „Aufforder an beiden Herden 5 albern, auf jemand mit Verachtung hinabzublicken, der genaunten Lokalitäten jedem Kunſtfreunde | ſtalt der Welt. Gegrandet 1859. Bereits über 25 000 
3. „Aufforderung. 1 ", die nur weil man ausgewach ſen iſt. 


freiſteht. Das Hauptgeſchäft in der Markgrafen⸗ 
ſtraße iſt ſoeben zweckmäßig erweitert und ladet 
mit jeines überaus eleganten neuen Ausſtattung 
zur Beſichtigung ein. 


Schüler ausgebildet. Rurſe von 20 Mär? an beginnen 
am J. und 15. jeden Monats. Herrem;, Damen: u 
Wäſcheſchneiderei. Sullenvermittelung hoſten los, 
Pbofpe lie gratis. We Direktion. 


ur düdg Kacht. 


Hohensteiugr Seidenwebersi Lotze, 
Hohenstein-Ernstthat, Sa. 

Gwösste Fabrik ton Seidenstoßen in Sachsen. 
Königlicher, 
Gwossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant. 
Spezialität: Brautkleider. 


vor einigen Jahren im Bade zu Wiesbaden ge⸗ 
gen mich den dringenden Wunſch wiederholt aus⸗ 
ſprachen, Sie durch ein engliſches Blatt, zugleich 
auch durch die „Leipziger Zeitung“ in Kenntnis 
zu ſetzen, ſobald die Quadratur des Kreiſes ge⸗ 
löſt ſein ſollte, habe ich andurch ergebenſt mit⸗ 
zutheilen, daß es mir gelungen iſt, ſowohl einen 
Kreis in ein gleichinhaltiges Quadrat und ein 
Quadrat in einen Kreis auf ganz verſchiedene 
Art zu verwandeln, als auch die Peripherie als 
gerade Linie darzuſtellen. Infolge Aufforderung 
zur näheren Mittheilung bereit. Freiberg, den 
30. September 1899. Rechtsanwalt Dzondi“ 
* Sternenwärme Man kann ſich 
denken, daß der Erde von den Fixſternen nur 
ein ſehr geringer Betrag von Wärme zukommen 
kann, denn ſie ſind zwar Sonnen, glühend wie 


Die Vareinigung der Kunſtfreunde 
etc, die bekanntlich faſt fümtlichn Fürſten Europas 
zu ihren Mitgliedern zählt und deren Abonnenten⸗ 
ſtamm jetzt das zwölfte Tauſend erreicht hat, 
tritt mit einer ungewöhnlichen Fülle neuer Gaben 
— 36 an der Zahl — in ihr 17. Vereinsjahr 
und beweiſt damit, daß fie die Gunſt zu ſthätzen 
weis, welche das kunſtſinuige Publikum ihr ſo 
reichlich entgegenbringt. 

Der ſoeden ausgegebene — übrigens Jeder⸗ 
mann unentgeltlich zugängliche illuſtrirte Ka⸗ 
talog der neuen Publikationen zeigt wieder eine 
erſtaunliche Mannigfaltigkeit und bietet für die 


Eine herrsehaftl. Wahaung! 


von 7 Zimmern mit Balkon u. Erker, 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 
Als der Sommer kam — 
als er Abſchied nahm! 
Als der Sommer kam in's weite Land, — als im 
Buſch die Rofen hold erglühten — und das Menſchen⸗ 
find Erhaltung fand — draußen unter Blätturn noch und 
Blüthen; — als der Zephim ſtrich durch Pd’ und Rohr 
— und die Lerche jubelnd ſtieg empor, — da, entzückt 
von all' dem Hehren, Schünen — klang mein Lied in 
hellen Froudentönen. — — Aber nun des Sommer Ab⸗ 
ſchied nahm, — der uns Yargereicht jo viul des Guten, 
— da venblaffen, die jo. munderjam — uus erſtrahlten, 
all die Farbengluten — und der große: Wechſel findet 
ſtatt — und wir ſehn imjedem welken Büntt, — das die 


Corsetts 


Die von Herrn Oberleutwant Dittrich 
Brückenſtraße 11 bewohnte 


| 
Herm. Liehtenfeld, | 


3 it ſämemtl. Zubehör, in mei . 
abe ee, || Dane Brikenkeege e. 3. Etage, N Anfang Oftober 
= wohn 4 inner und Pubehhr, im 3 inge 7 Bitumen, Badeftube 2. Zubehtr, i za den billiger Preisen verlege ich mein Geſchäft 
Unter Kleidung zu 8 Zu erfragen bei, a ae Tee Fe 8 L dei nach mainem eigenen dauſe 
— % 2 darſtr. 2 8 . .. . = a 
für Herren, damen und ah Max Pünchera. Lands erger 7 Breiteſtraße 34, 


Kinder in reellen Quali: 
täten u. großer Auswahl 
billigſt. 


Heiligegeiſtſtraße 18. 
Se e dena 
enene .- 

Dr. Müller über dus 
geecgid 22 und 
S . 

chu = eam 
nter Convert 
Mark in Bri k 


Freie Zusendun 
für eine. in Briefmarken. 


Die 2. Etage, 


5 Biramer, Entree und Zubehör, vom 


1. Oktober er. zu vermiethen. 1 freundliche Wohnung, 
C. A. Guksch, Beeiteftr. 20.3 Zimmer, Entree nebſt Zubehör, vorn 
. 2 ei RE 


ie bi f 1. Oktober zu vermiethen bei 
u kl. Wohnungen z verm. Die bisher von Herrn Freiherrn i 
Laden Blum, Culmerſtr. 7. v. Recum g pe A. Kamulla, Junkerſtr. 7 


Woh nun Mol. Zim. zu verng. Schillerſtr. 12, III. r. 
Herrſchafll. Wohnung. . ung, 


gegenüber 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Justus Wallis. 


orsetts 23 


uefter Mode, ſowie 1 frdl. möbl. Zim. u. Kab., mit u. 
ne „ 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


: ; i i i Burſcheng. z. v. Gerechteſtr. 26, II. e dlich 
Breiteſtr 37 III, 5 Zimmer, Balkon, Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ ohne Burſcheng. 3. v. Gerechteſtr. 26, II. Er see nen - 
&eradehalter, Küche 10 Nebengelaß iſt vom 1. Of- | fall ze. iſt von ſofort oder 1. Ottober Ein klein. möbl. Zimmer mit guter | h Alt | find oft die üblen Folgen 
Nähr: tober ab zu vermiethen. h zu ICE ider iel & sohn Penſion 1 fortzugshalber billig Ohe ersr enien zu großen 
7 2 { b uchmacherſtraße 4, J. i völli i i i f 
und Umfands-Corfetts Thorn L. B. Dietrich 8 Sohn. en rate rise man | GB Familienzuwachses, 
nach ſanitären Vorſchriften.— 


Möblirte Wohnung Leuten mit vielen Stückeinlagen bei Mein patentirtes Verfahren 


Merrschaftl, Wohnungen Nerrschaffl. Wohnung 


Büstänliatter, Corsstteähäner 6 3i ort zu ver⸗ Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ en, Melienfrape 120. Pen EM Nine Eee ea ze 
| empfehlen ee dee e a face 9 part Cin freundlich möpl. Dorderzimmer frei bei 13. Lenz, Danzig, Lang- ſympalhiſch. Ausführliche 


zu vermiethen. Coppernicusſtr. 33, 


W ohnung Ein möbl. vorderzimmer 


von 3 Sim. zu verm. eglerſtraße 18. | dt vermiethen Schillerſtraße 19, II. 
— [000 
Pommhounnuieen Ein möbl. Zimmer v fort 
Brombergerſtr. 46 u. verm. Brückenſtr. 32, 111 El. n. 5. 
Brückenſtraße 10 Gut möblirte Wohnun 


mittelgr. Wohn. zu verm. Kusel. an 1 oder 2 Herren vom 15. Otibr. 


Friedrichſtraße Nr 10/12. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 


Herrſchuftl. W. hung mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 


f l 
o 
mit dem Miether renovirt Eine kleine Wohnung 


garten 17. 


Möblirte Zimmer 
billig zu vermiethen Schloßſtraße 4. 


2 gut möbl. Zimmer 


eventl mit Burſchengelaß von 
ſofort od. ſpäter zu vermiethen 
0 Schillerſtraße 6, II Tr. 


3 Brochüre mit genauer Be⸗ 
ſchreib., Abbildung ꝛc. 50 Pf. (Brief⸗ 
marken). Verſand in ſtarkem Couvert. 
Frau M. Kröning, Magdeburg. 


I Behandlg., ſchnelle Hilfe, 
Be 


Fr. Meilicke, sage femme, Berlin, 
Ein eiserner Ofen 


Lewin & Littauer, 
Altstädt Markt 25. 


Markgrafenſtr. 97, I. 


werden ſoll, preiswerth zu Der: | an ruhige Einwohner ſofort zu ver⸗ 
miethen. Sultan. I miethen Moder, Thornerſtraße 5. 


— SISTERS Baia re i * 
7701. Wohn., 2 Him, Tuche u. al zu vermiethen Gerſtenſtraße 6, 
Zub., v. 1. Oktbr. zu verm. Bäckerſtr 3. | 1 Zim. ohne Zub. z. v. Tuchmacherſtr. 20, 


Culmerſtr. 22 gut möbl. 
nebſt Kabinet zu vermiethen. 


immer] nebſt Schutzwand billig zu verkaufen 
2 f ae 119, part, f. 


Bekanntmachung. 


des Bezirks IXb Herr Koch 


Wenn Ihnen geſagt werden ſollte, 


loſer Malzlaffee ſei dasjelbe wie „Kathreiner“, jo ift das nicht wahr. der ächte Kathreiner’s Malzkaffe, der nach einem patentirten 
verfahren mit Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffees verſehen iſt, kommt nur in plombirten Packeten mit dem Bilde und der 
Unterſchrift des Pfarrers Kneipp — niemals loſe! — zum verkauf. Darauf wollen Sie beim Einkauf gefl. achten. 


Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt an jeden Privatmann versendet, zeigt hiermit an, dass sie 
mit dem Versandt ihrer 


Die Einzige neuen Herbst- und Ninter-Collecion 


Tuchfabrik unn & Assıy, Tuchfabrik, Spremberg, L 


Schneidermeister zur Verarbeitung unserer Stoffe weisen an jedem grösseren Platze nach. 
11 
Dampfsäpemerk unt Holzkandlung 


in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitscher Thor) Adolph Leetz. 


E empfiehlt ſich zur Lieferung von P H O R. N 
geſchnittenen Kanthölzern, Mauerlatten, 8 ; a ah 
in allen 1 8 10 ſowie Seifen- und Lichte-Fabrik 4 
2 Aller Sorten Bretter und Wohlen = Aromatische 


scher, Eichen, Rüftern: 1 Eleinbotz Terpenlin Wachs. 
kernseife 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten preiſen. 2 
iſt die sparsamste und beste 


G. Soppart, Thorn. 
Haushaltungsſeiſe. 


Die Stelle des 
Erſten Bürgermeiſters 
unſerer Stadt iſt infolge Penſionirung 
des bisherigen Inhabers ſofort neu 
zu beſetzen. . 

Das Stellengehalt iſt vorbehaltlich 
der Genehmigung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes auf 9000 Mk., ſteigend in 3 
dreijährigen Friſten um je 500 Mk. 
bis 10 500 Mk. feſtgeſetzt. 

Bewerber, welche die Staatsprüfung 
für den höheren Juſtiz- oder Verwal⸗ 
tungsdienſt beſtanden haben, werden 
erſucht, ihre Meldungen unter Bei⸗ 
fügung eines kurzen Lebenslaufs 


bis zum 1. November d. J. 
an den unterzeichneten Stadtverord⸗ 


neten⸗Vorſteher einzureichen. 
Thorn, den 29. September 1899. 


Der Vorſitzende der 


Stadtverordnetenverſammlung. 
Boethke. 


Bekanntmachung. 


Wiedergewählt zum Bezirks⸗ und 
Armen-Vorſteher des VII. Bezirks iſt 
Herr Arndt (Neuſtädt. Markt 17), 
zum Armendeputirten 1. Reviers 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich mein 


Maler⸗Geſchäft 


Eing: W. 38 237. 


(Mellienſtraße 137), und neuerwählt 
als Bezirks⸗ und Armenvorſteher des 
IV. Bezirks Herr H. Bähr (Schuh⸗ 
macherſtraße 18), 

als Armendeputirter 2. Reviers 
IV. Bezirks iſt an Stelle des Letzteren 
erwählt Herr Drogiſt Paul Weber 
(Culmerſtraße 1), des 1. Reviers des 
Bezirks IXa Herr Schloſſermeiſter 
Majewski (Fiſcherſtraße 49) und 
des 1. Reviers X. Bezirks Herr 
Gärtnereibeſitzer Sehrader (Kirch⸗ 
hofſtraße 6). 

Thorn, den 2. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 
E Geld. u 


Wer Geld auf hypothek oder fonft. 
Sicherheit ſucht, verlange unſ. Proſpekt. 

Streng reelle Handhabung. Keine 
Vorauszahlung. 


Allgemeine Verkehrs- Anstalt 
G. m. b. H., 
Berlim SW., ginmerbraße 87. 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige für 50 Mt. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Wheler & Wilson, 
zu den billigſten Preiſen. 
S. Landsberger, aße 
Theilzahlungen 


monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


ſeife — die beste und billigste Wit. 

Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „Copernicus“, it in allen 
Kolonialwaareuhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, ſowie in meinem Detail-Geſchäft 
Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 1 


Stuck-Giesserei 


nach meinem neu erworbenen Grundſtück 

= 
Coppernicusstr. Nr. 39 
— ——— ͤ à—— ́—uaU— — — — 


verlegt habe und bitte ich, mir das bisher geſchenkte Vertrauen 
auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen. 


Adolph Leetz. 


Auf mein bedeutendes Lager von 
—— Tapeten und Borden — ® Rnähmaſchinen! 
Meine ſeit 18 Jahren hierorts be- 


in neueſten Muſtern zu den billigſten preiſen mache noch ganz a 
BEL” Ausverkauft . ſtehende Nähmaſchinen⸗Reparaturwerz⸗ 


beſonders aufmerkſam. 
* ; werden wegen Aufgabe des Laden-Geſchäfts A 1 * F 
L. Lahn. Malermeister. Japeten, Zorden, Faster Belle, 3 Ba: 
.. ̃ ͤ —— Stuckpapier, Rosetten, 
8 | um | ehr, Fahrräder, Fahrradmäntel, Bestanötheile etc. 
zu den billigſten Preijen, — 
R. Sultz, Brückenſtraße 14. wohnen vi C r Fan 
<a EN ee 


5 ; >D vorzüglichem Bernstein- 


12 
ee e. I| Gothaer Cebensversicherungsbank. 
ee ==: Verſicherungsbeſtand am 1. Sept. 1899: 766“ Millionen Mark. 
Bankfonds „ „ „ 1899: 247 ½ Millionen Mark. 0 
2 — — | DIVIDENDE im Jahre 1899: 30 bis 137 % der Jahres⸗Normal-⸗ srl Tiedemann, Dres 


Fusshodenlack mit far 
Schnell trocknend 
nicht nachklebend, 
bequeme Vorwendu 


. 
ende 


Aulstriche u. Prospekte kon 


prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. Lackfabrik. . Gegr. 1833 
Niederlage in T'horm he 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Saag 8 0 h. Mug langs, Sg, 
vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 3 


ariazeller 


: 7 E 
Ziehung im Oltober dolf Kani ‚ 2 % 
015 Kapischke, Oſterode Oſtpr. %% [2:8 3: 
W Ziehung am 5 Ö 8 AAG 
„Oktober; Looſe a Mk. 1,10, g 5 35 a 
Königsberger Sahrrad-Lotterie; Zieh. unentbehrliches, altbekanntes Maus- u. Volksmittel Techniſches Gefgäft für Erdbohrungen 
—— * 0 rel Looſe a Ml. 1,10, panel wirterd es Wiege, des Magens, bei Alen. runnenbauten, Wasserleitungen, Oktober iR: u - ei 15114 
eißner Geld:Lotterie ; Ziehung am Blähung Denz daagen⸗ übelriechendem “them, 5.16017 120/21 
20. Dur Loose a m 3.30 empf, Seng d, Grbrehen: meg Beſte Referenzen. 350% 7,26 
rtleibigteit oder Berft: . — U bei K 9 2 
Oskar Drawert, Thorn. Sehen vom Besen berät, Me sonen 10 ee November — —— 12 3/ 4 
PR" BFERGAE N „Würmer“, Leber- und Hämorrhoi⸗ * 
a e ea , male ara Bi | l 
. . 8 Schutzmarke u. Unter- ( ie afoller 3 de 
7 4 ei eachten. Magent 5 9091199198. 94191 
A 4wöch. Probesend, 553 was Qundere ven Beunnifen debe, Sete ehe, nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor dr. O. Liebreich, beſeitigt ke FR: es 
„Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. Erle e Sn e so Bine ai, 10. binnen re zeit Derdauungsbejchwerden, Sodbrennen, Der e 
20 000 Rothe Betten ngarn“, Wien, I. Fleiſchmarf k s Magenver chleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und 3.45 6.7.8.9 
wurden verſ., ein Beweis, wie be⸗ Die Marzafeller Magentropfen find echt zu haben: 5 und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, 1011112113 14 15 16 
liebt meine Betten find. Ober⸗, In den Apotheken. ie infolge Bleichſucht, Unſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 1708019029 2 22123 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. Bereitungsborfiprift. Anis⸗, Gorlander⸗, Feuchel⸗Samen, von jedem ei . Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 5 M., ½ Fl. 1,50 m. 31 8 28 29030 
Hotelbetten nur 17½, Herricha ts: viertel Grm., werben grob zerſtoßen in 1000 Grm. 00procent, Weinſprit © ale S erin 8 Grüne Apo hefe Berlin N. J 1900 1 2 3 4 gig: 
betten, 22¼ M. Preisl. grat. Nicht⸗ hindurch digerirt 2 ſodann hiervon 800 Grm. abdeſtillirt. In dem 9 > Chauſſee⸗ Straße 19. 0 FE | 1 5 
fo gewonnenen Deſtillat werden Alos 15 Grm., ferner Zimmtrinde, Myrrhe, Niederlagen in faft ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 


paſſ. zahle Betrag retour. 


A. Kirschberg, Ecipzig, Blüd)erfir. 12. Für Börſen⸗ und Handelsberichte zc., 


ſowie den Anzeigentheil verantwortl. 
E. Wendel-Thorn. 


Man verlange ausdrücklich u Schering's pepſin⸗Eſſenz. 


rohes Sandelholz, Calmus-, Enzians, Rhabarber⸗Zwitter⸗-Wurzel je ein und 
Niederlagen: Thorn: Sämnitl. Apotheken; Moder: Schwanen⸗Apotheke. 


dreiviertel Grm. insgeſammt grob zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt (ausge 


Laugt), fodann qut ausgepreht und filtrirt. Product 750 Grm. 
— — — — — | 


A. Seeleldt, Brückenſtraße 16. 


. 


Keine Hausfrau ſollte es daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 


nebſt 4 zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatiſche Terpeutin⸗Wachskeru⸗ 


* 


4 
1 


REN 1878. 


Leinenhaus M. Chlebowski 


Thorn, Breiteſtraße 22. 


Jelephonruf No. 160. 


In folgenden Artikeln bin ich unbestritten die 
leistungsfähigste Firma am Platze. 


Nerren- Wäsche. 


Oberhemd, rein Leinen Einſatz 
Oberhemd, mit handgeſticktem Einſaa gr.. 3.60 „ 


Serviteurs, glatt und geſtickt 75, 90 Pf 
Chemiſettes, prima Qualität re, 60, 85 „ 
Kragen, verbürgt rein Leinen, 4fachkhete. 2 „ 
Manſchetten, verbürgt rein Leinen, Aſacc h... 36, 42 „ 
Kettenmanjchetten, prima Qualität . Paar 54 „ 


Hoſenträger, beſte Waare, unverwüſtlich Paar 60, 90 „ 


Damen- Wäsche. 


Taghemden, Priſenform, Hemdentuch mit Spitze, 95 Pf., 1.15 M. 
Taghemden, Achſelſchluß, Hemdentuch mit handgeſticktem Träger 1.35, 2.50 „ 
Beinfleider, Hemdentuch, mit Ein- und Anſatz (Stickerei). . 145 „ 
Beinkleider, Prima Barchend, mit Stickerei oder Boge eee 
Nachtjacken, guter Damaſt mit Stickerei garnirt . 
0 3 Prima Barchend mit Stickerei garnirt t.. 1.80 „ 
themden, Prima Renforce mit Stickerei reich garnirt . 3.35 „ 

1 andsröcke, Prima Barchend, weiß u. bunt mit Volant u. Boge 1. 10, 0 
Stickereiröcke, extra weit mit breitem Stickerei⸗vVolanrtt 2.90 „ 
Spitzenröcke, mit beiten Spitzen reich garnirt, extra weit. . . 7.25, 8.75 „ 


Morgenröcke, M Matinees und 


Schürzen. 


Morgenröcke, Prima Velour in allen Größen und Farben . . 4.90, 6.00 M. 
matinés, Prima Velour in allen Größen und Farben. .. 3.75, 5.00 „ 
Blouſenhemden, Prima Veloutine, ſauber gearbeitet . .. 3.90, 5.00 „ 
Blouſenhemden, reine Wolle, elegant garnitrtrt. 6.75, 8.50 „ 
Große Wirthſchaftsſchürzen, Leinen, extra weit 1.00, 1.20 „ 


Große Wirthſchaftsſchürzen, mit Achſelbändern, elegant et 1.35,.1.55 „ 
Tändelſchürzen, bunt und weiß a 


Prima Moiré⸗Jupons, in allen Farben, extra weit e 


Nur gut gereinigt. 


Gardinen, abgepaßt, weiß und creme in wundervollen Muſtern 


Fenſter 3.10 bis 15.— M. 


Gardinen, Spachtelarbeit, hervorragend ſchöne Ausführ. Fenſter 12.— „ 60.— „ 
Gardinen vom Stück, an 2 Seiten mit Band eingefaßt 
Meter 45, 60 Pf. bis 1.80 N 
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$ Eigene Zuschneiderei und 4 
2 Näherei im Nause. 
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60, 65 80 Pf. 
Prima Janella⸗Jupons, reich mit bunten Bändchen d = Futter 5.90 M. 


Bettfedern und Daunen. 


Gardinen, Stores und Vorhangstoffe. 


Beſtellungen nach Maaß jeglicher Art werden nach wie i vor in erafter und 
prompter Weiſe zu billigſten Preiſen ausgeführt. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. d. H., Thorn. 


decken und Wollwaaren. 


Stück 1.80, 2.50 M. 
„Stück 4.— bis 6.— „ 


Bettdecken, in weiß und bunt 

Steppdecken, in allen Farben, reichlich 22 
Schlafdecken, in Wolle und Baumwolle, enorm billig. 
Reiſedecken, beſte Qualitäten, größte Auswahl. 
Tiſchdecken, in Wolle, neueſte Deſſins, billigſte Preiſe. 
Möbelcretonne, in wundervollen Muſtern, enorm billig. 
Flanelle, in allen Farben, noch zu alten Preiſen. 
Tricotagen und Strumpfwaaren, in Wolle und Baumwolle, enorm billig. 


Teinen- u. Baumwollwaaren. 


Pf, 130 em breit Mtr. 75 Pf, 1.40 M. 
Meter 55, 65 Pf. 


Bett- Inlett, federdicht, 84 em breit Meter 38, 75 
Schürzenleinen, extra breit, in ſchönen Muſtern 


Drell für Unterbetten, in grau⸗roth geſtreift Meter 95 Pf, in roth Meter 17 80. u 
Meter 55, 665 % 


veloutine, imit. Flanell, zu Matinses und N geeignet 
Laken⸗Dowlas, ganze Breite a Meter 55, 75 Pf. 
Elſaſſer Renforcé, Prima Qualität ca. 84 em breit Meter 32, 42 „ 
Linon, Prima Qualität, ca. 84 cm breit, Meter 32, 42 Pf., 130 cm breit 70 „ 
Jüchen, enorm billig, ca. 84 em breit, in ſchönen Muſtern Meter 29, 36 „ 
Tiſchtücher, Leinen⸗Drell in ſchönen Damaſtmuſtern 120/150 geſäumt Stück 1.80 M. 
Barchent, beſte Qualität, in glatt und gemuſtert . Meter 45, 65 Pf. 
Servietten, Leinen⸗Drell in ſchönen Damaſtmuſtern Dtzd. 3.90, 5.— „ 
Handtuchdrell, Gerſtenkorn mit rother Kante .. Meter 29 Pf. 
Drellhandtücher, Prima Qualität in ſchönen Muſtern Dtzd. 4.80, 6.80 M. 


Fertige Inlette und Bezüge. 


Deckbettbezug mit 2 Kiffen, Prima Linon 130 200 82x82 . 3.90 M. 
Deckbettbezug mit 2 Kiffen, Züchen zum Binden 130x200 82x82 3.65 „ 


Deckbettinlett mit 2 Kiffen, federdicht 130 * 200 82482 4.80 „ 
Kaffeededen, weiß mit effektvoller ee 95 Pf. 
Rolltücher, Leinen, reichlich groß.. 1 e 
Reinleinene Hohlſaum⸗ e beſ AN bilig Dh. 3.90 „ 
Staubtücher 5 — 4 Dtzd. 95 Pf. 1.10 M. 
Elegante Kaffeegedede 5 6 Sebi reinleinen 2.90, 3.90 „ 
prima Macco⸗Socken enorm billig ei „Paar 33 Pf. 


Füllung im eigenen Haufe. 


vorhangſtoffe in weiß, ereme, grün, roth, ſowie bunt gemuſtert in 

allen Breiten hervorragend preiswerth. 
Stores, weiß und creme in neueſten Deſſins Stück 2.50, 4.— bis 10.— M. 
Stores, Spachtelarbeit modernſten Stils Stück 9.— „ 20.— „ 
e weiß und creme in alen Beine Stück 70, 90. Pf. 


ess νονðç; 


H oben und 
a Rostenanschläge gratis. 2 
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